
 
Liebe Paten, lieber Pfr. Schmidt! 
 
Nach 35 Jahren AMAS - Dienst können 
wir nur, zusammen mit den Psalmisten, 
Gott loben und preisen für die Wege, 
die ER uns geführt hat. Nichts geschah 
durch Zufall. Gott selbst gab das Ge-
lingen. Er lenkte die Herzen und Ge-
danken der Menschen, die dieses Werk 
ins Leben riefen. 
Die deutschstämmigen Mennoniten kamen 
in den Jahren 1929 bis 1934 als Flüchtlin-
ge, aus den Weiten Rußlands, nach Brasi-
lien. Hier wurden sie im Bundesland San-
ta Catarina im Kraueltal und auf Stolzpla-
teau angesiedelt, konnten sich aber in der 
engen, bergigen Landschaft nicht einge-
wöhnen. So zogen sie gruppenweise weg 
in andere Gegenden, die meisten in das 
Bundesland Paraná. Die größere Gruppe 
wurde in Vila Guaíra und Boqueirão, 
Stadtteile der Stadt Curitiba ansässig. Eine 
kleinere Gruppe gründete die Kolonie 
Witmarsum, zum Städtchen Palmeira ge-
hörig. 
Nachdem die Mennoniten sich in Paraná 
niedergelassen und eingelebt, ihre Kir-
chen, Schulen und Kooperativen gegrün-
det hatten, ging es ihnen wirtschaftlich 
gut. Sie begannen aber auch die Not vieler 
Menschen in ihrer näheren Umgebung zu 
sehen und aus Dankbarkeit Gott gegen-
über begannen sie zu evangelisieren und 
ganz praktisch zu helfen. 

So entstand auch die erste Kindertages-
stätte in Palmeira mit 15 Kindern, im Sep-
tember 1970. AMAS - Associação Meno-
nita de Assistência Social - war geboren. 
Die Kinderzahl wuchs ständig, auch die 
Schulkinder wurden betreut, die Familien 
brauchten Rat und Mithilfe. 
Auf der mennonitischen Weltkonferenz in 
Curitiba im Jahr 1972 entschieden sich die 
europäischen Mennoniten über die IMO - 
Internationale Mennonitische Organisati-
on - finanziell mitzuhelfen. Die AIMB - 
Associação das Igrejas Menonitas do Bra-
sil (Zusammenschluss der deutschsprachi-
gen Mennonitengemeinden in Brasilien) - 
übernahm AMAS als ihr Missionswerk. 
Durch freundschaftliche Beziehungen von 
Lehrer Peter Pauls aus Witmarsum zu 
Pfarrer Klaus Ackermann und Lehrer 
Günter Stern aus Eibelshausen - Deutsch-
land, kam ein weiterer starker Partner da-
zu, die Evangelische Kirchengemeinde 
Eibelshausen. Mit Spenden, Wäschesen-
dungen und Patenschaften unterstützen 
IMO und Eibelshausen die AMAS-Arbeit 
bis heute. Auch die „Kindernothilfe“ (A-
MENCAR) begann AMAS durch Paten-
schaften zu unterstützen. 
Im Jahr 1986 kam noch die Mithilfe durch 
die Protestantische Kirchengemeinde Ei-
senberg / Pfalz (Deutschland), über ihren 
Pfarrer Friedrich Schmidt dazu und auch 
über die Schweizerische Mennonitische 
Mission erhält AMAS Spenden. 

Dankgottesdienst 
 
Das Presbyterium der Prot. Kirchenge-
meinde Eisenberg hat in der Sitzung am 
15.12. der Bitte von Stadtbürgermeister 
Kauth entsprochen, vor dem Neujahrs-
empfang der Stadt am Sonntag, dem 
08.01., um 10:00 Uhr im Großen Saal des 
Ev. Gemeindehauses mit Pfarrer Schmidt 
einen evangelischen Gottesdienst zu feiern 
als Dank für die gute Zusammenarbeit und 
die gelungene Sanierung des Ev. Gemein-
dehauses. Für alle, die zum Gottesdienst 
lieber in die Kirche gehen möchten, hält 
unser Lektor Volker Trotzkowski dort e-
benfalls um 10:00 Uhr eine Andacht. 
 
 

Sozialpolitisch Ökumenischer 
Arbeitskreis (SÖA) 

 
Leitthema: » Christentum und Islam « 

Vortragsabend am Donnerstag, 19.01., 
20:00 Uhr in der Lutherstubb im Ev. Ge-
meindehaus. Thema: „Lehre und Leben 
aus islamischer Sicht“, Referent: Pfr. Ger-
hard Eckstein, Bad Dürkheim, ehem. Is-
lambeauftragter der Landeskirche angefr. 
 
 

Halbe Stunde der Besinnung 
 
„Zeichen - die berühren“ lautet das Thema 
der ersten Halben Stunde der Besinnung 
im neuen Jahr. Texte, Gebete und Orgel-
musik werden von den Frauen des Be-
suchskreises vorgetragen und sie laden 
herzlich ein, am 4. Januar 2006 um 19:00 
Uhr in der Prot. Kirche dabei zu sein. 
 
 

Man sollte nicht ängstlich fragen: was 
wird und kann noch kommen? Sondern 
sagen: ich bin gespannt, was Gott jetzt 
noch mit mir vorhat. 
Selma Lagerlöf 
 

 

Allianz-
Gebetswoche 

9. bis 15. Januar 
2006 

 
 

Zum 160. Mal lädt die 1846 gegründete 
Evangelische Allianz im Januar 2006 zu 
einer Woche des Gebets ein. Einer Anre-
gung der Schweizerischen Evangelischen 
Allianz folgend, wird auch in Deutschland 
der thematische Leitfaden durch die Tage 
vom 8. bis 15. Januar durch die „Ich-bin-
Worte“ von Jesus Christus geprägt sein. 
Zum Motto der Gebetswoche wählte der 
deutsche Vorbereitungskreis Worte, mit 
denen Jesus seine Einladung zu einem er-
füllten und zielorientierten Leben in seiner 
Nachfolge umschrieb: „Ich lebe und ihr 
sollt auch leben“ (Johannes 14,19). 
Die Allianzgebetswoche findet nach An-
gaben von Generalsekretär Hartmut Steeb 
(Stuttgart) in mehr als 25 Ländern Euro-
pas sowie in Ländern anderer Kontinente 
statt. Allein in Deutschland werden sich 
voraussichtlich 350.000 Christen in zirka 
1.250 Orten beteiligen. 
Die Evangelische Allianz ist eine weltwei-
te Bewegung, in der sich Christen, unab-
hängig von ihrer Kirchenzugehörigkeit, 
zusammenfinden. Auf Bundesebene gehö-
ren zum Netzwerk der Evangelischen Al-
lianz derzeit 338 Werke und Verbände. 
 
Die Veranstaltungen in Eisenberg fin-
den statt im Missionshaus der Landes-
kirchlichen Gemeinschaft in der Stau-
fer Straße, um 19:30 Uhr / Sonntag 
18:00 Uhr: 
 

09.01. Montag - Kasten / 10.01. Dienstag 
- Hauth / 11.01. Mittwoch - Baumann / 
12.01. Donnerstag - Schmeiser / 13.01. 
Freitag - Schmidt / 14.01. Samstag - Rösel 
15.01. 18:00 Uhr - Baumann 

 

 

„Lobe den Herrn, meine Seele, und vergiss nicht, was er dir Gutes getan hat.“ 
Psalm 103,2 

 
Associação Menonita de Assistência Social 
 

Dienen mit der Liebe Christi 
 

35 Jahre AMAS  
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Regelmäßige Gruppenstunden 
von CVJM und Evangelischer Jugend 
Keine Veranstaltungen während der Ferien vom 22.12. 2005 bis 06.01.2006 
 

Kindergottesdienst 
in Steinborn: jeden Sonntag von 11:00 - 12:00 Uhr im Haus der Kirche 

Kunterbunter Kindermorgen 
in Eisenberg: ab 09:30 Uhr im Ev. Gemeindehaus, im Januar am 08.01. 

Krabbeltreff für Kinder von 0 bis 3 Jahren und ihre  Eltern 
in Steinborn: jeden Mittwoch von 09:30 - 11:00 Uhr im Haus der Kirche 

Kinderstunde für Kinder von 3 bis 6 Jahren 
in Eisenberg: jeden Donnerstag von 16:00 - 17:00 Uhr im Ev. Gemeindehaus 

Kinderchor für Kinder ab 5 Jahren 
in Eisenberg: jeden Freitag im Konfiraum im Ev. Gemeindehaus: 
von 16:00 - 16:45 Uhr 

Mini-Jungschar für Mädchen und Jungs von 5 bis 6 Ja hren  
in Steinborn: jeden Mittwoch von 16:00 Uhr - 17:30 Uhr im Haus der Kirche 

Mädchenjungschar für alle Mädchen ab 7 Jahre 
in Eisenberg: jeden Freitag von 17:00 - 18:30 Uhr im Ev. Gemeindehaus 
in Steinborn: jeden Freitag von 17:00 - 18:30 Uhr im Haus der Kirche 

Jungschar für Jungs von 8 bis 12 Jahren 
in Steinborn: jeden Montag von 18:00 - 19.30 Uhr im Haus der Kirche. 
in Eisenberg: jeden Montag von 18:00 - 19:30 Uhr im Ev. Gemeindehaus 

Jugendkreis für Jugendliche von 13 bis 16 Jahre 
in Eisenberg: jeden Donnerstag von 18:00 - 19:30 Uhr im Ev. Gemeindehaus 

Konfitreff für alle PräparandInnen und KonfirmandIn nen 
in Eisenberg: jeden Dienstag von 14:15 - 17:00 Uhr im Ev. Gemeindehaus 

JMK - Jungmitarbeiterkreis 
für Jugendliche ab 13 Jahre 

 

Termine - Gruppen und Kreise 
Weihnachtsferien vom 22. Dezember 2005 bis 06. Janu ar 2006! 
 
Besuchskreis 

in Steinborn: in der Regel jeden 2. Dienstag im Monat um 20:00 Uhr im Haus der 
Kirche, im Januar am 17.01. - zu Gast ist Pfarrer Hauth 

Gesprächskreis für Erwachsene 
in Eisenberg: am letzten Mittwoch im Monat um 20:00 Uhr, 
im Januar am 25.01. im Kleinen Saal im Ev. Gemeindehaus 

BLICK-Redaktionskreis 
in Eisenberg: im Pfarramt 1, Fr.-Ebert-Str. 15 - im Januar am 16.01. 

Evangelischer Frauenkreis 
in Eisenberg: Dienstags um 20:00 Uhr im Keller im Ev. Gemeindehaus 

Evangelischer Frauenbund 
in Eisenberg: im Kleinen Saal des Ev. Gemeindehauses um 15:00 Uhr: 
Donnerstag, 12.01.  
Donnerstag, 26.01.  

Gymnastik für Frauen 
in Steinborn: jeden Dienstag von 09:30 - 10:30 Uhr im Haus der Kirche 

Ökumenisches Frauenfrühstück 
in Eisenberg: in der Regel am letzten Mittwoch im Monat um 09:30 Uhr im Kleinen 
Saal des Ev. Gemeindehauses - im Januar am 25.01. 

Ökumenischer Seniorenkreis 
in Steinborn: jeden Mittwoch von 15:00 - 17:00 Uhr im Haus der Kirche 

Posaunenchor 
in Steinborn: jeden Dienstag um 20:00 Uhr Probe im Haus der Kirche 

Frauenchor mit Frau Kirsch 
in Eisenberg: jeden Montag um 20:00 Uhr im Kl. Saal des Ev. Gemeindehauses 

Flötenkreis 
in Eisenberg: jeden Donnerstag von 16:30 Uhr bis 17:45 Uhr im Ev. Kindergarten 

Landeskirchliche Gemeinschaft 
in Eisenberg im Missionshaus in der Staufer Straße: Bibelstunde jeden Mittwoch um 
19:30 Uhr - Evangeliumsverkündigung jeden Sonntag um 18:00 Uhr 

 

 

Telefon-Seelsorge  
 

Sagen, was Sorgen macht. 
Aussprechen, was bedrückt. Kostenfrei und verschwiegen. 

0 800-111 0 111 oder 0 800-111 0 222 
 

 


